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(57) Zusammenfassung: System und Verfahren zur Betäti-
gung einer Kupplung in einem Getriebe eines Fahrzeugs,
umfassend ein elektronisches Kupplungsstellglied, das da-
zu geeignet ist, in Fluidverbindung mit einem Kupplungsneh-
merzylinder zu stehen, der mit der Kupplung des Getriebes
gekoppelt ist, und eine manuelle Überbrückungsanordnung,
die dazu geeignet ist, in Fluidverbindung zwischen einem
Kupplungsfußpedal des Fahrzeugs und dem Kupplungsneh-
merzylinder zu stehen, wobei die manuelle Überbrückungs-
anordnung die Fluidströmung von dem Kupplungsfußpe-
dal zu dem Kupplungsnehmerzylinder verhindert, wenn das
elektronische Kupplungsstellglied verwendet wird, um den
Kupplungsnehmerzylinder elektronisch zu betätigen, und die
Fluidströmung von dem Kupplungsfußpedal zu dem Kupp-
lungsnehmerzylinder zu erlauben, wenn das elektronische
Kupplungsstellglied nicht verwendet wird, um den Kupp-
lungsnehmerzylinder manuell zu betätigen.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein
Kupplungen für Getriebe, und insbesondere ein Sys-
tem und Verfahren zur Betätigung einer Kupplung in
einem Getriebe mit einem elektronischen Kupplungs-
stellglied mit manuellem Betrieb.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Herkömmliche Fahrzeuge im Stand der Tech-
nik umfassen in der Regel einen Motor mit einem
Drehausgang, der einen Dreheingang in ein Getrie-
be bereitstellt, etwa ein manuelles Getriebe für ein
Antriebsstrangsystem des Fahrzeugs. Das Getriebe
verändert Drehzahl und Drehmoment, die durch den
Ausgang des Motors erzeugt werden, über eine Rei-
he von vorbestimmten Zahnradsätzen oder Gängen
in einem Getriebekasten, um Leistung an ein oder
mehrere Räder des Fahrzeugs zu übertragen, wo-
bei ein Wechsel zwischen den Gängen dem Fahr-
zeug ermöglicht, mit unterschiedlichen Fahrzeugge-
schwindigkeiten für eine gegebene Motordrehzahl zu
fahren.

[0003] Wenn eine Person, die das Fahrzeug be-
dient oder fährt, von einem Gang auf einen anderen
schalten möchte, drückt sie ein Kupplungsfußpedal
des Fahrzeugs herunter. Dies betätigt eine einzelne
Kupplung über ein Gestänge, das den Ausgang des
Motors von dem Eingang in das Getriebe trennt und
den Leistungsfluss an das Getriebe unterbricht. Der
Fahrzeugbediener verwendet dann einen Schalthe-
bel, um einen neuen Gang auszuwählen; dieser Vor-
gang umfasst in der Regel das Bewegen eines ge-
zahnten Kragens von einem Zahnrad auf ein anderes
mit unterschiedlicher Größe. In dem Getriebekasten
passen Synchronisierungen die Zahnräder an, bevor
sie eingerückt werden, um ein Rutschen der Zähne
zu verhindern. Sobald das neue Zahnrad eingerückt
ist, gibt der Fahrer das Kupplungspedal frei, wodurch
der Ausgang des Motors wieder mit dem Eingang des
Getriebekastens verbunden wird, um Leistung an die
Räder zu übertragen.

[0004] Für das vorstehend beschriebene Getriebe
entwickeln Erstausrüster verbesserte Kupplungssys-
teme für manuelle Getriebe, um den Kohlendioxid-
ausstoß weiter zu verringern und Kraftstoffsparvorga-
ben zu erfüllen, was neue, kosteneffektive Funktio-
nalitäten bereitstellen kann, wie automatisches freies
Rollen (Segeln), wenn der Fahrer kein Motordrehmo-
ment benötigt. Zum Beispiel umfasst ein verbesser-
tes Kupplungssystem ein elektronisches Kupplungs-
stellglied, das von Fahrzeugsteuerungen angesteu-
ert wird, um die Kupplung ein- oder auszurücken.

Das verbesserte Kupplungssystem muss jedoch auf
herkömmliche Weise funktionieren, und die Kupplung
unabhängig von den Aktionen des Fahrers des Fahr-
zeugs sowie zum Schalten von Gängen in Getrie-
ben zu steuern. Somit herrscht weiter Bedarf in der
Technik, ein System und Verfahren zur Betätigung ei-
ner Kupplung in einem Getriebe bereitzustellen, das
ein elektronisches Kupplungsstellglied mit manuel-
lem Betrieb aufweist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Die vorliegende Erfindung stellt ein System
zur Betätigung einer Kupplung in einem Getriebe ei-
nes Fahrzeugs bereit, umfassend ein elektronisches
Kupplungsstellglied, das dazu geeignet ist, in Fluid-
verbindung mit einem Kupplungsnehmerzylinder zu
stehen, der mit der Kupplung des Getriebes ge-
koppelt ist, sowie eine manuelle Überbrückungsan-
ordnung, die dazu geeignet ist, in Fluidverbindung
zwischen einen Kupplungsfußpedal des Fahrzeugs
und dem Kupplungsnehmerzylinder zu stehen, wo-
bei die manuelle Überbrückungsanordnung die Fluid-
strömung von dem Kupplungsfußpedal zu dem Kupp-
lungsnehmerzylinder verhindert, wenn das elektro-
nische Kupplungsstellglied verwendet wird, um den
Kupplungsnehmerzylinder elektronisch zu betätigen,
und die Fluidströmung von dem Kupplungsfußpe-
dal zu dem Kupplungsnehmerzylinder erlaubt, wenn
das elektronische Kupplungsstellglied nicht verwen-
det wird, um den Kupplungsnehmerzylinder manuell
zu betätigen.

[0006] Außerdem stellt die vorliegende Erfindung
ein Verfahren zur Betätigung einer Kupplung in ei-
nem Getriebe eines Fahrzeugs bereit, das folgende
Schritte umfasst: Bereitstellen eines elektronischen
Kupplungsstellglieds in Fluidverbindung mit einem
Kupplungsnehmerzylinder, der mit der Kupplung des
Getriebes gekoppelt ist, Bereitstellen einer manu-
ellen Überbrückungsanordnung in Fluidverbindung
zwischen einem Kupplungsfußpedal des Fahrzeugs
und dem Kupplungsnehmerzylinder, Verhindern der
Fluidströmung von dem Kupplungsfußpedal zu dem
Kupplungsnehmerzylinder durch die manuelle Über-
brückungsanordnung, wenn das elektronische Kupp-
lungsstellglied verwendet wird, um den Kupplungs-
nehmerzylinder elektronisch zu betätigen, und Erlau-
ben der Fluidströmung von dem Kupplungsfußpedal
zu dem Kupplungsnehmerzylinder durch die manu-
elle Überbrückungsanordnung, wenn das elektroni-
sche Kupplungsstellglied nicht verwendet wird, um
den Kupplungsnehmerzylinder manuell zu betätigen.

[0007] Ein Vorteil der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, dass ein System und Verfahren zur Be-
tätigung einer Kupplung in einem Getriebe mit ei-
nem elektronischen Kupplungsstellglied mit manuel-
ler Betätigung bereitgestellt werden. Ein weiterer Vor-
teil der vorliegenden Erfindung besteht darin, dass
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das System und das Verfahren sowohl einem Fah-
rer des Fahrzeugs als auch dem System erlauben,
die Kupplung übergangslos zum Schalten von Gän-
gen in dem Getriebe zu steuern. Noch ein weite-
rer Vorteil der vorliegenden Erfindung besteht darin,
dass das System und das Verfahren ein elektroni-
sches Kupplungsstellglied einsetzen, das von Fahr-
zeugsteuerungen angesteuert wird. Ein noch weite-
rer Vorteil der vorliegenden Erfindung besteht darin,
dass das System und das Verfahren eine separate
Komponente implementieren, die für manuelle Ge-
triebe geeignet ist. Ein zusätzlicher Vorteil der vor-
liegenden Erfindung besteht darin, dass das System
und das Verfahren einen „Zusatz“ oder eine „Erweite-
rung“ zu dem Kupplungssystem darstellen, ohne die
Aktionen des Fahrzeugbedieners zu verändern.

[0008] Weitere Ziele, Merkmale und Vorteile der
vorliegenden Offenbarung werden deutlich werden,
wenn dieselbe unter Bezugnahme auf die folgende
detaillierte Beschreibung in Verbindung mit den bei-
liegenden Zeichnungen verständlich gemacht wird.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine diagrammatische Ansicht einer
Ausführungsform eines Systems gemäß der vor-
liegenden Erfindung, zur Betätigung einer Kupp-
lung in einem Getriebe mit einem elektronischen
Kupplungsstellglied.

Fig. 2 ist eine diagrammatische Ansicht des Sys-
tems von Fig. 1 und veranschaulicht die einge-
rückte Kupplung.

Fig. 3 ist eine diagrammatische Ansicht des Sys-
tems von Fig. 1 und veranschaulicht die ausge-
rückte Kupplung.

Fig. 4 ist eine diagrammatische Ansicht des Sys-
tems von Fig. 1 und veranschaulicht eine elek-
trisch gesteuerte Kupplung.

Fig. 5 ist eine diagrammatische Ansicht des Sys-
tems von Fig. 1 und veranschaulicht eine fluid-
gesteuerte Kupplung.

Fig. 6 ist eine diagrammatische Ansicht des Sys-
tems von Fig. 5, wobei das elektronische Kupp-
lungsstellglied verwendet wird.

Fig. 7 ist eine diagrammatische Ansicht des Sys-
tems von Fig. 5, wobei das elektronische Kupp-
lungsstellglied nicht verwendet wird.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG
DER ERFINDUNG

[0009] Nun bezugnehmend auf die Figuren, in de-
nen gleiche Bezugszeichen verwendet werden, um
gleiche Strukturen zu bezeichnen, außer es wird et-
was anderes angegeben, wird ein System 10 ge-
mäß der vorliegenden Erfindung zur Betätigung ei-

ner Kupplung, allgemein bei 12 angegeben, in Fig. 1
für ein Getriebe (nicht dargestellt) eines Fahrzeugs
(nicht dargestellt) gezeigt. Das Fahrzeug umfasst ei-
nen Motor (nicht dargestellt) und das Getriebe. In
einer Ausführungsform ist der Motor ein herkömmli-
cher, im Stand der Technik bekannter Verbrennungs-
motor. In einer Ausführungsform ist das Getriebe ein
manuelles Getriebe (MT). Der Motor hat einen dreh-
baren Ausgang, der einen Motoreingang in das Ge-
triebe darstellt. Das Getriebe übersetzt den Motorein-
gang in einen Drehausgang, um Leistung an ein oder
mehrere Räder (nicht dargestellt) des Fahrzeugs zu
übertragen. Es sollte klar sein, dass die Kupplung 12
in der Regel zwischen dem Motoreingang und einer
Eingangswelle eines Getriebekastens (nicht darge-
stellt) des Getriebes angeordnet ist. Es sollte auch
klar sein, dass das System 10 ein verbessertes Kupp-
lungssystem für das Getriebe bildet. Es sollte ferner
klar sein, dass der Motor und/oder das Getriebe von
einem beliebigen Typ sein können, um das Fahrzeug
anzutreiben, ohne vom Umfang der vorliegenden Er-
findung abzuweichen.

[0010] Wie in Fig. 1 veranschaulicht ist die Kupplung
12 von einem Kupplungspakettyp. In einer Ausfüh-
rungsform umfasst die Kupplung 12 eine Vielzahl von
Kupplungsplatten 12a und eine Vielzahl von Kupp-
lungsscheiben 12b, die mit den Kupplungsscheiben
12a verschränkt sind und damit zusammenwirken.
Die Kupplungsscheiben 12b sind mit einer drehbaren
Eingangswelle 12c des Getriebekastens gekoppelt.
Die Kupplung 12 umfasst eine Membranfeder 14,
die mit den Kupplungsplatten 12a gekoppelt ist, um
die Kupplungsplatten 12c in und außer Eingriff von
den Kupplungsscheiben 12b zu bringen. Die Kupp-
lung 12 umfasst auch einen Kupplungsnehmerzylin-
der 16, der mit der Membranfeder 14 gekoppelt ist,
um die Membranfeder 14 zu betätigen, um das Ein-
und Ausrücken der Kupplungsplatten 12b in bzw. aus
den Kupplungsscheiben 12b zu verursachen. Es soll-
te klar sein, dass der Kupplungsnehmerzylinder 16
ein Fluidzylinder mit einem beweglichen Kolben ist,
der mit der Membranfeder 14 gekoppelt ist. Es sollte
klar sein, dass die Kupplung 12 herkömmlich und im
Stand der Technik bekannt ist.

[0011] Das System 10 umfasst auch ein elektroni-
sches Kupplungsstellglied, das bei 18 angegeben ist,
zur Betätigung der Kupplung 12. In einer Ausfüh-
rungsform umfasst das elektronische Kupplungsstell-
glied 18 einen Kupplungsgeberzylinder 20, der fluid-
mäßig durch eine Leitung 22 mit dem Kupplungs-
nehmerzylinder 16 verbunden ist. Das elektronische
Kupplungsstellglied 18 umfasst auch einen bewegli-
chen Kolben 24, der in dem Kupplungsgeberzylinder
20 angeordnet ist. Es sollte klar sein, dass die Bewe-
gung des Kolbens 24 die Bewegung von Fluid veran-
lasst, um den Kupplungsnehmerzylinder 16 zu betä-
tigen.
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[0012] Das elektronische Kupplungsstellglied 18
umfasst eine drehbare Schraube 26, die mit dem Kol-
ben 24 gekoppelt ist, um den Kolben 24 zu bewegen
oder zu verschieben. Die drehbare Schraube 26 kann
mit dem Kolben 24 so zusammenwirken, dass, wenn
die drehbare Schraube 26 gedreht wird, diese Dreh-
bewegung die Verschiebungsbewegung des Kolbens
24 verursacht. Das elektronische Kupplungsstellglied
18 umfasst einen Motor 28 zur Drehung der drehba-
ren Schraube 26. Der Motor 28 ist von einem bürsten-
losen, reversiblen Gleichstromtyp (BLDC) oder vom
Typ mit zwei gerichteten Ausgängen, und mit einer
Leistungsquelle verbunden. Das elektronische Kupp-
lungsstellglied 18 umfasst ferner einen Getriebezug,
allgemein bei 30 angeordnet, zwischen dem Motor
28 und der drehbaren Schraube 26. In einer Aus-
führungsform umfasst der Getriebezug 30 ein erstes
Zahnrad 32, das mit der drehbaren Schraube 26 ge-
koppelt ist, und ein zweites Zahnrad 34, das mit dem
Motor 28 gekoppelt ist, für ein vorbestimmtes Über-
setzungsverhältnis. Es sollte klar sein, dass das erste
Zahnrad 32 und das zweite Zahnrad 34 verzahnend
miteinander in Eingriff stehen, um den Drehausgang
des Motors 28 an die drehbare Schraube 26 zu ver-
ringern.

[0013] Unter Bezugnahme auf Fig. 2 und Fig. 3 ist
das System 10 mit der Kupplung 12 in einer ein-
gerückten bzw. ausgerückten Stellung veranschau-
licht. Wie in Fig. 2 veranschaulicht dreht der Motor
28 seine Ausgangswelle in eine erste Richtung, um
die Zahnräder 32 und 34 des Getriebezugs 30 und
die drehende Schraube 26 zu veranlassen, sich zu
drehen. Die Drehung der drehenden Schraube 26 be-
wegt den beweglichen Kolben 24 von dem Ende des
Kupplungsgeberzylinders 20 und dem Kupplungs-
nehmerzylinder 16 weg und veranlasst die Membran-
feder 14, sich so zu bewegen, dass die Kupplungs-
platten 12A mit den Kupplungsscheiben 12B in Ein-
griff gelangen. Wenn dies geschieht, wird der Aus-
gang des Motors mit der Eingangswelle 12C verbun-
den, und die Eingangswelle 12C dreht sich. Wie in
Fig. 3 veranschaulicht dreht der Motor 28 seine Aus-
gangswelle in eine zweite, der ersten Richtung ent-
gegengesetzte Richtung, um die Zahnräder 32 und
34 des Getriebezugs 30 und die drehende Schrau-
be 26 zu veranlassen, sich zu drehen. Die Drehung
der drehenden Schraube 26 bewegt den beweglichen
Kolben 24 zu dem Ende des Kupplungsgeberzylin-
ders 20 hin, um Fluid zu dem Kupplungsnehmerzy-
linder 16 hin zu bewegen, was die Membranfeder 14
veranlasst, sich zu bewegen, so dass die Kupplungs-
platten 12a aus den Kupplungsscheiben 12b ausrü-
cken. Wenn dies geschieht, wird der Ausgang des
Motors von der Eingangswelle 12c getrennt, und die
Eingangswelle 12c dreht sich nicht.

[0014] Unter Bezugnahme auf Fig. 4 kann das Sys-
tem 10 die Kupplung 12 in einer Ausführungsform
über eine elektrische Kabelverbindung betätigen. In

dieser Ausführungsform umfasst das System 10 ein
bewegliches Kupplungsfußpedal 36, das durch den
Fuß 38 einer Bedienperson eines Fahrzeugs (nicht
dargestellt) betätigt wird, und einen Computer oder
ein elektronisches Steuermodul (ECM) 40, der/das
durch einen geeigneten Mechanismus wie ein oder
mehrere Kabel 42 in Kommunikation mit dem Kupp-
lungsfußpedal 36 und dem Motor 38 steht. Das Sys-
tem 10 kann einen Kupplungsfußpedal-Sensor 43
umfassen. der nahe dem Kupplungsfußpedal 36 po-
sitioniert oder damit gekoppelt ist, und mit dem ECM
40 in Kommunikation steht, um eine Stellung des
Kupplungsfußpedals 36 zu erfassen. Es sollte klar
sein, dass, wenn die Bedienperson des Fahrzeugs
ihren Fuß 38 einsetzt, um das Kupplungsfußpedal 36
zu bewegen, das ECM 40 ein entsprechendes Signal
an den Motor 28 sendet, um den Motor 28 zu veran-
lassen, seine Ausgangswelle in einer der ersten oder
zweiten Richtungen zu drehen, um die Kupplung 12
zu betätigen. Es sollte auch klar sein, dass das Kupp-
lungsfußpedal 36 und der Kupplungsfußpedal-Sen-
sor 43 herkömmlich und im Stand der Technik be-
kannt sind. Ferner sollte klar sein, dass das ECM 40
mit dem Kupplungsfußpedal-Sensor 43 oder anderen
Sensoren über eine Busleitung, feste Drähte oder ei-
ne Kombination davon kommunizieren kann. Es soll-
te ebenfalls klar sein, dass das ECM 40 so program-
miert ist, um den Ausgang des Motors 28 auf Grund-
lage von Fahrzeugsteuerungen, wie etwa einem Si-
gnal von dem Kupplungsfußpedal-Sensor 43 und ei-
nem oder mehreren anderen Sensoren (nicht darge-
stellt), zu drehen.

[0015] Unter Bezugnahme auf Fig. 5 kann das Sys-
tem 10 die Kupplung 12 in einer Ausführungsform
über eine Fluidverbindung betätigen. In dieser Aus-
führungsform umfasst das System 10 das bewegli-
che Fußpedal 36, das durch den Fuß 38 der Bedien-
person des Fahrzeugs oder des Fahrers (nicht dar-
gestellt) bedient wird, und einen Fußpedalgeberzy-
linder 44, der fluidmäßig durch eine Leitung 46 mit
dem Kupplungsnehmerzylinder 16 verbunden ist, der
einen beweglichen Kolben 48 aufweist, der mit dem
Kupplungsfußpedal 36 gekoppelt und in dem Fuß-
pedalgeberzylinder 44 angeordnet ist. Es sollte klar
sein, dass, wenn die Bedienperson des Fahrzeugs
ihren Fuß 38 einsetzt, um das Kupplungsfußpedal 36
zu bewegen, der Kolben 48 die Bewegung von Fluid
verursacht, um den Kupplungsnehmerzylinder 16 zu
betätigen.

[0016] Unter Bezugnahme auf Fig. 5 kann das Sys-
tem 10 eine manuelle Kupplungs-Überbrückungsan-
ordnung umfassen, die allgemein bei 50 angege-
ben ist, um ein manuelles Überbrücken des elek-
tronischen Kupplungsstellglieds 18 zu erlauben. In
einer Ausführungsform umfasst die manuelle Kupp-
lungs-Überbrückungsanordnung 50 ein Elektroma-
gnet-Schaltventil 52, das fluidmäßig mit der Fluidlei-
tung 46 und dem Kupplungsnehmerzylinder 16 ver-
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bunden ist. Die manuelle Kupplungs-Überbrückungs-
anordnung 50 umfasst auch einen Fluidakkumulator
54, der fluidmäßig mit dem Elektromagnet-Schaltven-
til 52 verbunden ist. Es sollte klar sein, dass das Elek-
tromagnet-Schaltventil 52 elektrisch mit einer Leis-
tungsquelle wie etwa dem ECM 40 verbunden ist.

[0017] Unter Bezugnahme auf Fig. 6 und Fig. 7
ist das System 10 veranschaulicht, wobei in der ei-
nen Figur das elektronische Kupplungsstellglied 18
verwendet wird, und in der anderen nicht. Wie in
Fig. 6 veranschaulicht, erlaubt das Elektromagnet-
Schaltventil 52 die Fluidströmung von dem Kupp-
lungsfußpedal 36 zu dem Fluidakkumulator 54, wenn
das elektronische Kupplungsstellglied 18 angesteu-
ert oder verwendet wird, und die Bedienperson des
Fahrzeugs ihren Fuß 38 einsetzt, um das Kupplungs-
fußpedal 36 zu bewegen. Somit wird die Fluidströ-
mung zu dem Kupplungsnehmerzylinder 16 blockiert.
Es sollte klar sein, dass der Fluidakkumulator 54
dieselbe Rückmeldung an das Kupplungsfußpedal
36 gibt, die der Kupplungsnehmerzylinder 16 geben
würde. Es sollte auch klar sein, dass das elektroni-
sche Kupplungsstellglied 18 von Fahrzeugsteuerun-
gen über das ECM 40 angesteuert wird.

[0018] Wie in Fig. 7 veranschaulicht, erlaubt das
Elektromagnet-Schaltventil 52 die Fluidströmung zu
dem Kupplungsnehmerzylinder 16, wenn das elek-
tronische Kupplungsstellglied 18 nicht angesteuert
oder verwendet wird, und die Bedienperson des Fahr-
zeugs ihren Fuß 38 einsetzt, um das Kupplungsfuß-
pedal 36 zu bewegen. Somit wird die Fluidströmung
zu dem Fluidakkumulator 54 blockiert. Es sollte klar
sein, dass diese manuelle Betätigung, wenn das elek-
tronische Kupplungsstellglied 18 während des Be-
triebs aus irgendeinem Grund ausfällt, dem Kupp-
lungsfußpedal 36 ermöglicht, weiter wie normal zu
funktionieren, um die Kupplung 12 manuell zu be-
tätigen. Ferner sollte klar sein, dass das elektroni-
sche Kupplungsstellglied 18 für automatisierte manu-
elle Kupplungsgetriebe vorgesehen ist.

[0019] Erneut bezugnehmend auf Fig. 6 und Fig. 7
umfasst der Kupplungsnehmerzylinder 16 einen be-
weglichen Kolben 56, der mit der Membranfeder 14
gekoppelt ist. In einer Ausführungsform hat der Kupp-
lungsgeberzylinder 20 eine allgemein zylindrische
Form und erstreckt sich axial. Der Kupplungsgeber-
zylinder 20 weist einen Hohlraum 57 auf, der sich axi-
al darin erstreckt. Der Hohlraum 57 weist einen allge-
mein kreisförmigen Querschnitt auf. Der Kupplungs-
geberzylinder 20 umfasst einen ersten Anschluss 58,
der sich durch ein Ende zur Fluidkommunikation zwi-
schen dem Hohlraum 57 und dem Kupplungsneh-
merzylinder 16 erstreckt, um den beweglichen Kol-
ben 24 zu bewegen. Der Kupplungsgeberzylinder 20
umfasst auch einen zweiten Anschluss 60, der sich
durch eine seiner Seiten erstreckt, zur Fluidkommuni-
kation zwischen dem Hohlraum 57 und einem Fluid-

reservoir 62. Das elektronische Kupplungsstellglied
18 kann ein Rückschlagventil 64 umfassen, das in
Fluidverbindung zwischen dem zweiten Anschluss 60
und dem Fluidreservoir 62 angeordnet ist, um eine
Fluidströmung in einer Richtung von dem zweiten An-
schluss 60 zu dem Fluidreservoir 62 zu erlauben.

[0020] Wie in Fig. 6 und Fig. 7 veranschaulicht, hat
der Kolben 24 in einer Ausführungsform eine allge-
mein zylindrische Form und erstreckt sich axial. Der
Kolben 24 umfasst eine sich axial erstreckende Welle
66. Die Welle 66 ist allgemein zylindrisch und weist
einen allgemein kreisförmigen Querschnitt auf. Die
Welle 66 weist einen Hohlraum 68 auf, der sich axi-
al in ein Ende derselben erstreckt, um ein Ende der
drehbaren Schraube 26 aufzunehmen. Der Kolben
24 umfasst einen oder mehrere Stege 70, die sich ra-
dial von und axial entlang der Welle 66 beabstandet
erstrecken. In der veranschaulichten Ausführungs-
form ist ein Steg 70 axial an dem Ende der Welle
66 gegenüber dem Hohlraum 68 angeordnet, und ein
weiterer Steg 70 ist axial zwischen dem Steg 70 und
dem Hohlraum 68 angeordnet. Die Stege 70 sind all-
gemein zylindrisch und weisen einen allgemein kreis-
förmigen Querschnitt auf. Jeder der Stege 70 weist
eine Nut 72 auf, die sich in Umfangsrichtung herum
und radial hinein erstreckt. Der Kolben 24 umfasst
ferner eine Dichtung 74, die in der Nut 72 eines jeden
der Stege 70 angeordnet ist. Die Dichtung 74 ist ring-
förmig und besteht aus einem flexiblen Material, um
in eine Wand des Kupplungsgeberzylinders 20 einzu-
greifen, um die Fluidströmung an dem Steg 70 vorbei
zu verhindern. Es sollte klar sein, dass der Kolben 24
es ermöglicht, Fluid entweder an den Kupplungsneh-
merzylinder 16 oder das Fluidreservoir 62 zu leiten.
Es sollte auch klar sein, dass der Kolben 24 ein Flui-
dschaltventil sein kann.

[0021] Außerdem wird ein Verfahren gemäß der vor-
liegenden Erfindung offenbart, das zur Betätigung
der Kupplung 12 unter Verwendung des Systems
10 von Fig. 1 gezeigt wird. Das Verfahren umfasst
die Schritte: Bereitstellen des elektronischen Kupp-
lungsstellglieds 18 in Fluidverbindung mit dem Kupp-
lungsnehmerzylinder 16, und Bereitstellen der ma-
nuellen Überbrückungsanordnung 50 in Fluidverbin-
dung zwischen dem Kupplungsfußpedal 36 des Fahr-
zeugs und dem Kupplungsnehmerzylinder 16. Das
Verfahren umfasst auch folgende Schritte: Verhin-
dern der Fluidströmung von dem Kupplungsfußpedal
36 zu dem Kupplungsnehmerzylinder 16 durch die
manuelle Überbrückungsanordnung 50, wenn das
elektronische Kupplungsstellglied 18 verwendet wird,
um den Kupplungsnehmerzylinder 16 elektronisch
zu betätigen. Das Verfahren umfasst ferner folgende
Schritte: Erlauben der Fluidströmung von dem Kupp-
lungsfußpedal 36 zu dem Kupplungsnehmerzylinder
16 durch die manuelle Überbrückungsanordnung 50,
wenn das elektronische Kupplungsstellglied 18 nicht
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verwendet wird, um den Kupplungsnehmerzylinder
16 elektronisch zu betätigen.

[0022] Dementsprechend wird das System 10 der
vorliegenden Erfindung als verbessertes Kupplungs-
system zur Betätigung der Kupplung 12 mit dem elek-
tronischen Kupplungsstellglied 18 mit manueller Be-
tätigung für ein Getriebe eines Fahrzeugs bereitge-
stellt. Das System 10 der vorliegenden Erfindung er-
laubt sowohl einem Fahrer des Fahrzeugs als auch
dem System 10, die Kupplung 12 zum Schalten über-
gangslos zu steuern. Das System 10 der vorliegen-
den Erfindung ist ein „Zusatz“ oder eine „Erweiterung“
der Kupplung 12, ohne eine Veränderung der Aktio-
nen des Fahrers des Fahrzeugs.

[0023] Die Erfindung wurde hierin rein zur Veran-
schaulichung beschrieben. Es sollte jedoch klar sein,
dass die verwendete Terminologie rein deskriptiv und
keinesfalls einschränkend gemeint ist.

[0024] Im Licht der oben angeführten Lehren sind
verschiedene Abwandlungen und Variationen der
vorliegenden Erfindung möglich. Daher kann die Er-
findung innerhalb des Umfangs der folgenden An-
sprüche auf andere Weise praktisch umgesetzt wer-
den, als dies in der Beschreibung beschrieben wurde.

Patentansprüche

1.  System zur Betätigung einer Kupplung in einem
Getriebe eines Fahrzeugs, wobei das System um-
fasst:
ein elektronisches Kupplungsstellglied, das dazu ge-
eignet ist, in Fluidverbindung mit einem Kupplungs-
nehmerzylinder zu stehen, der mit der Kupplung des
Getriebes gekoppelt ist; und
eine manuelle Überbrückungsanordnung, die da-
zu geeignet ist, in Fluidverbindung zwischen einen
Kupplungsfußpedal des Fahrzeugs und dem Kupp-
lungsnehmerzylinder zu stehen, wobei die manuel-
le Überbrückungsanordnung die Fluidströmung von
dem Kupplungsfußpedal zu dem Kupplungsnehmer-
zylinder verhindert, wenn das elektronische Kupp-
lungsstellglied verwendet wird, um den Kupplungs-
nehmerzylinder elektronisch zu betätigen, und die
Fluidströmung von dem Kupplungsfußpedal zu dem
Kupplungsnehmerzylinder erlaubt, wenn das elektro-
nische Kupplungsstellglied nicht verwendet wird, um
den Kupplungsnehmerzylinder manuell zu betätigen.

2.   System nach Anspruch 1, wobei die manuelle
Überbrückungsanordnung ein Elektromagnet-Schalt-
ventil umfasst, das dazu geeignet ist, in Fluidverbin-
dung mit dem Kupplungsfußpedal und dem Kupp-
lungsnehmerzylinder zu stehen.

3.   System nach Anspruch 2, wobei die manuelle
Überbrückungsanordnung ferner einen Fluidakkumu-

lator umfasst, der in Fluidverbindung mit dem Elek-
tromagnet-Schaltventil steht.

4.  System nach Anspruch 3, umfassend ein elek-
tronisches Steuermodul in Kommunikation mit dem
Elektromagnet-Schaltventil, um das Elektromagnet-
Schaltventil zu betätigen, um die Fluidströmung zu
dem Fluidakkumulator zu erlauben, wenn das elek-
tronische Kupplungsstellglied verwendet wird, und
die Fluidströmung zu dem Kupplungsnehmerzylinder
zu erlauben, wenn das elektronische Kupplungsstell-
glied nicht verwendet wird.

5.    System nach Anspruch 4, umfassend einen
Kupplungsfußpedal-Sensor, der mit dem elektroni-
schen Steuermodul kommuniziert und dazu geeignet
ist, eine Stellung des Kupplungsfußpedals zu erfas-
sen.

6.  System nach einem der Ansprüche 1-5, wobei
das elektronische Kupplungsstellglied einen Kupp-
lungsgeberzylinder umfasst, der dazu geeignet ist,
fluidmäßig mit dem Kupplungsnehmerzylinder zu
kommunizieren.

7.    System nach Anspruch 6, wobei das elektro-
nische Kupplungsstellglied ferner einen beweglichen
Kolben umfasst, der innerhalb des Kupplungsgeber-
zylinders angeordnet ist.

8.    System nach Anspruch 7, wobei das elek-
tronische Kupplungsstellglied ferner eine drehbare
Schraube umfasst, die mit dem beweglichen Kolben
gekoppelt ist, um den beweglichen Kolben zu ver-
schieben.

9.  System nach Anspruch 8, wobei das elektroni-
sche Kupplungsstellglied ferner einen Motor umfasst,
der mit der drehbaren Schraube gekoppelt ist und in
Kommunikation mit dem elektronischen Steuermodul
steht, um die drehbare Schraube zu drehen.

10.  System nach Anspruch 9, wobei das elektro-
nische Kupplungsstellglied ferner einen Getriebezug
umfasst, der zwischen dem Motor und der drehba-
ren Schraube angeordnet ist, um eine Drehzahl zwi-
schen einem Ausgang des Motors und der drehbaren
Schraube zu verringern.

11.  System nach Anspruch 10, wobei der Getriebe-
zug ein erstes Zahnrad umfasst, das mit der drehba-
ren Schraube gekoppelt ist, und ein zweites Zahnrad,
das mit dem Ausgang des Motors gekoppelt ist und
verzahnend mit dem ersten Zahnrad in Eingriff steht.

12.  Verfahren zur Betätigung einer Kupplung in ei-
nem Getriebe eines Fahrzeugs, wobei das System
folgende Schritte umfasst:
Bereitstellen eines elektronischen Kupplungsstell-
glieds, das dazu geeignet ist, in Fluidverbindung mit
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einem Kupplungsnehmerzylinder zu stehen, der mit
der Kupplung des Getriebes gekoppelt ist;
Bereitstellen einer manuellen Überbrückungsanord-
nung in Fluidverbindung zwischen einem Kupplungs-
fußpedal des Fahrzeugs und dem Kupplungsneh-
merzylinder;
Verhindern der Fluidströmung von dem Kupplungs-
fußpedal zu dem Kupplungsnehmerzylinder durch
die manuelle Überbrückungsanordnung, wenn das
elektronische Kupplungsstellglied verwendet wird,
um den Kupplungsnehmerzylinder elektronisch zu
betätigen; und
Erlauben der Fluidströmung von dem Kupplungsfuß-
pedal zu dem Kupplungsnehmerzylinder durch die
manuelle Überbrückungsanordnung, wenn das elek-
tronische Kupplungsstellglied nicht verwendet wird,
um den Kupplungsnehmerzylinder elektronisch zu
betätigen.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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